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dem Zweige der Geetzgebung, der dem Volke am nächten teht, auch die Sorge
für das Geld des Volkes, den Staatschatz, übertragen ei. Der exekutive Zweig
trägt das Schwert, der volksmäßige dagegen die Böre.

Die exekutive Gewalt ruht in den Händen eines Präidenten und eines Vize—
präidenten, von denen jeder für den Zeitraum von vier Jahren gewählt wird.

Jeder dieer beiden höchten Würdenträger muß in den Vereinigten Staaten
geboren und mindetens fünfunddreißig Jahre alt ein. Zur Führung der Ge—
chäfte tehen ihnen acht „Secretaries“ (Miniter) zur Seite, ein Staatsekretär
für die auswärtigen, ein Inlandamtsekretär für die inneren Angelegenheiten,
ein Schatzamtsekretär für das Finanz-, Münz- und Zollween; ferner ein Kriegs—
amtsekretär, ein Marineamtsekretär, ein Jutizamtsekretär, ein Ackerbauamts—
ekretär und ein Potamtsekretär. Diee Sekretäre werden vom Präidenten
ernannt und entlaen; ebeno ernennt er Geandte, Konuln und andere höhere
Beamte, bedarf dazu jedoch der Zutimmung des Senats, wie er überhauptfür
jede Handlung der vollendeten Gewalt im Staate dem ouveränen Volk verant

wortlich it. Ja, er kann ogar vom Repräentantenhaue in Anklagezutand ver—
etzt und vom Senat verhört und gerichtet werden. Auch kann der Präident keine

Kriegserklärung erlaen, ondern nur der Kongreß, wie das Staatsoberhaupt
auch kein Geetz einbringen kann, doch erlangt ein olches ert Gültigkeit, wenn es
von dem Präidenten durch Unterchrift genehmigt worden it. In dieer Be—
ziehung teht ihm nur ein bechränktes Vetorecht zu; macht er von demelben Ge—
brauch, o geht das von ihm beantandete Geetz noch einmal zur Beratung an den
Kongreß zurück.

Die richterliche Gewalt liegt in einem oberten Gerichtshofe, ie kann unter
Umtänden aber auch andern Gerichtshöfen übertragen werden, je nachdem es der
Kongreß von Zeit zu Zeit betimmen wird. Die Richter behalten ihre Stellen,
olange ie dieelben gut verwalten; andernfalls können ie in Anklagezutand ver—
etzt und von dem Senat gerichtet werden, wobei zwei Dritteile des Senats über—
eintimmen müen, um den Bechuldigten zu verurteilen.

Zu der Zeit, als diee Grundverfaung entworfen wurde und in Kraft trat,
hatte ie ich noch keineswegs allgemeiner Anerkennung zu erfreuen; aber ie hat
ich im Laufe der Zeit bewährt und it auch in allen Einzeltaaten nachgebildet
worden. In allen teht ein Gouverneur, ein Stellvertreter und eine aus zwei
Häuern betehende geetzgebende Verammlung an der Spitze, deren Verhältnis
zueinander ebeno geregelt it wie indem Geamttaat, von welchem ich jeder Ein—
zeltaat als ein Glied betrachtet, das ich der Allgemeinheit des Ganzen einfügt.
In allem übrigen it jeder Einzeltaat vollkommen elbtändig und trifft eine Maß—
nahmen je nach den Bedürfnien des Landes und einer Bevölkerung. Nur den
Territorien, die man als werdende, unfertige Staaten bezeichnen kann, fehlt noch

diee Selbtändigkeit; ie erhalten ihre Verfaung von der Bundesregierung vor
gechrieben, und ihr Governor, wie auch ihre Richter werden von dem Bundes
präidenten ernannt ·—

Sehen wir nun zunächt zu, wie ich die ungeheure Republik der Vereinigten
Staaten in verhältnismäßig kurzer Zeit aufgebaut hat.
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